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Kindernachrichten

Musikunterricht wird für
Kinder neu erfunden

Notfalldienste

VereinsTermine

Die Jugend für die Kirche gewonnen
JUBILÄUM 25 Jahre steht Erich Gahnz als Jugendreferent im Dienst der evangelischen Kirche.
Am Freitagabend wurde er für sein Engagement im Gemeindehaus geehrt.

VON UNSEREM MITARBEITER KARL FELSECKER

Kronach — Viele Kinder spielen
ein Instrument. Klavier oder
ein Blasinstrument wie zum
Beispiel Klarinette oder Trom-
pete.

Am vergangenen Wochenen-
de hat auf der Festung Rosen-
berg ein Symposium stattge-
funden, das sich speziell mit
den Problemen auseinander ge-
setzt hat, die Erwachsene ha-
ben, wenn sie Kindern beibrin-
gen wollen, wie man ein Instru-
ment spielt.

Ein Symposium ist eigentlich
eine Tagung, auf der sich Wis-
senschaftler treffen, sich Vor-
träge anhören und über ihre
Probleme diskutieren.

Klingt langweilig? Ist es häu-
fig auch. Dass das aber auch an-
ders geht, bewiesen die Veran-
stalter beim Kronacher Sympo-
sium. Dort wurde nicht nur in
der grauen Theorie diskutiert,
wie man den Musikunterricht
für Kinder verbessern könne,
sondern die Leute dort mach-
ten gleich Nägel mit Köpfen:
Sie haben eine große Schar von
Kindern eingeladen, ihnen In-
strumente in die Hand ge-
drückt, die speziell für Kinder
angefertigt sind, und haben mit
ihnen ein Musikstück einstu-

diert, das ebenfalls speziell für
Kinder gemacht ist.

Dass das Ganze auch funk-
tioniert und dass Kinder auf
diese Art viel besser Musik ler-
nen können, als mit einer Mini-
version des Erwachsenenunter-
richts, das bewiesen die teil-
nehmenden Kinder beim
Abschlusskonzert am Sonntag.
Dort führten sie das Stück auf,
das sie einstudiert hatten und
ernteten großen Applaus.

„Startklar“-Spiel
bekommt die Giga-Maus

Kinder sollen
Testkäufer werden

$ Landratsamt Kronach
Ausstellung „Licht und Gegen-
licht“, Aquarelle, Ölbilder und
Zeichnungen von Anne Scher-
bel, Galerie im Landratsamt
Kronach, 17 Uhr, Eröffnung.
$ Stadt Kronach
Markttag, Kaulangerplatz,
Kronach, 8 bis 18 Uhr.
Museumspädagogische Kin-
derführung, Anmeldung unter
09261/60410, in der Festung
Rosenberg, Kronach, 10 Uhr.
$ Ev. Kirchengemeinde Mitwitz
Panflötenkonzert mit Constan-
tin Motoi, evanglische Kirche,
Mitwitz, 19.30 Uhr.

ÄRZTE
Rettungsdienst und Notarzt:
Krankentransporte über die Rettungs-
leitstelle Notruf 19222 (vorwahlfrei).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 01805 / 191212.
Frauenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel.: 01805 / 191912.

APOTHEKEN
Jeweils ab 8 Uhr für 24 Stunden.
Frankenwald-Apotheke Tettau, Markt-

platz 8, H 09269/1317.
Löwen-Apotheke Kronach, Bahnhof-
straße 10, H 09261/60830.

WEITERE HILFE
Polizei: 110.
Feuer: 112.
Telefonseelsorge:
Gesprächsangebot rund um die Uhr.
Tel. 0800 / 1110111 und 1110222.
Frauenhaus Coburg: 09561 /
861796.

BRK Kreisverband Kronach:
Beratungszeiten, 7.30 bis 12,
13 bis 17 Uhr.
Caritasverband für den Land-
kreis Kronach e.V.:
Sozialladen Kronach, Rosenau
4a, 12 bis 15 Uhr.

Crana Mare Kronach:
Frühschwimmer, 6.45 bis 7.45
Uhr.
Schwimmzeiten, 10 bis 21 Uhr.
Diakonie Kronach:
Kinder-Kleiderkammer, 14.30
bis 16.30 Uhr.
Diakonisches Werk/Caritas Kro-
nach:
Suppenküche für Bedürftige,
11 bis 13.30 Uhr.

Erlebnisbad Steinwiesen:
Schwimmzeiten, 14 bis 19.30
Uhr.
Hallenbad Küps:
Schwimmzeiten, 18 bis 20 Uhr.
Hallenbad Ludwigsstadt:
Schwimmzeiten, 14 bis 18 Uhr.
Hallenbad Teuschnitz:
Schwimmzeiten, 18.30 bis
20.30 Uhr.

ATSV Kronach:
Mädchenturnen (bis zehn Jahre), Kas-
par-Zeuß-Gymnasium, 17.15 bis 18.15,
18.15 bis 19.30 Uhr.
Heimatverein - Gymnastikgruppe
II Dörfles:
Frauen-Fitness/Wirbelsäulengymnas-
tik, Jugendheim, Gymnastikraum, 20
bis 21 Uhr.
Mütterzentrum MUKI-Treff Kro-
nach:
Knirpse, Adolf-Kolping-Straße 11, 15
bis 17 Uhr.
Postsportverein Kronach:
Hallenfußball, Dreifachturnhalle am
Schulzentrum, 19.30 bis 21 Uhr.
SV Rothenkirchen:
Damengymnastik, Turnhalle, 19 Uhr.
Schachclub Mitwitz:
18 bis 19 Uhr, Schach-Schülertraining;
ab 19 Uhr, Spielabend, Gasthaus Häub-
lein.
Turnerschaft Kronach, Abteilung
Aerobic:
Training, Kaspar-Zeuß-Gymnasium,
18.30 Uhr.
Schwimmverein Kronach:
19 bis 20.15 Uhr, Wettkampfschwim-

mer, Crana Mare, 20 bis 20.45 Uhr,
Familienschwimmen, jeweils im Crana
Mare.
Sportkegelclub Gut Holz/Rosen-
berg Kronach:
Training, Erwin-Welscher-Anlage (Fri-
sche Quelle), 17 bis 23 Uhr.
TVE Gehülz:
17 bis 18 Uhr, Kleinkinderturnen für Kin-
der von drei bis sechs Jahren, 18 bis 19
Uhr, Minitanzgarde (ab sechs Jahre),
19 bis 20 Uhr, Damen-Aerobic, 20 bis
21.30 Uhr, Männerturnen, jeweils in der
Schulturnhalle.
Turnerschaft Kronach, Abteilung
Judo:
Training, Turnerheim, 17.30 bis 19.30
Uhr.
Turnerschaft Kronach, Schwimm-
abteilung:
16.30 bis 17.15 Uhr, Anfängerschwim-
men, 17.30 bis 19 Uhr, Training, Lehr-
schwimmbecken der Realschule I.
VdK-Selbsthilfegruppe Osteoporo-
se Kronach:
Trockengymnastik, Gruppe 1, Gymnas-
tikraum der Lebenshilfe Kronach, 18
bis 17 Uhr.

Tour II des Büchereibusses:
Schule Küps von 9.45 bis 12.15
Uhr, Steinach/St. von 13 bis
13.30 Uhr, Horb a.d. Steinach
von 13.35 bis 13.50 Uhr, Leu-
tendorf von 14 bis 14.25 Uhr,
Tüschnitz von 14.35 bis 14.55
Uhr, Burkersdorf von 15.05 bis
15.25 Uhr, Tiefenklein von
15.30 bis 15.50 Uhr, Au von 16
bis 16.25 Uhr, Fischbach von
16.35 bis 16.55 Uhr, Höfles von
17.05 bis 17.20 Uhr, Seibels-
dorf von 17.30 bis 17.55 Uhr,
Oberrodach von 18 bis 18.30
Uhr.

$ Filmburg Kronach
Die Vorahnung, FSK: ab 12
Jahre, 15.30, 20.15 Uhr.
Ratatouille, FSK: ohne, 16,
17.30, 20 Uhr.
Chuck und Larry, FSK: ab 12
Jahre, 16.30, 19, 21 Uhr.
Superbad, FSK: ab 16 Jahre,
18.30 Uhr.

$ Neue Filmbühne Lichtenfels
Könige der Wellen, FSK: oh-
ne, 16.30 Uhr.
Rezept zum Verlieben, FSK:
ohne, 18.30 Uhr.

$ Utopolis Filmtheater Coburg
Operation: Kingdom, FSK: ab
16 Jahre, 17.10, 20.10 Uhr.
Die Fremde in Dir, FSK: ab 16
Jahre, 17.10 Uhr.
Rezept zum Verlieben, FSK:
ohne, 17.20 Uhr.
Pornorama, FSK: ab 12 Jahre,
17.20, 20.20 Uhr.
Zusammen ist man weniger
allein, FSK: ohne, 18.10 Uhr.
Planet Terror, FSK: ab 18 Jah-
re, 20.10 Uhr.
Resident Evil: Extinction,
FSK: ab 18 Jahre, 20.20 Uhr.

VON UNSERER MITARBEITERIN VERONIKA SCHADECK

Weißenbrunn — Seit 20 Jahren betreut
Erich Gahnz die evangelischen Jugendli-
chen in den Dekanaten Kronach und Lud-
wigsstadt. Wegbegleiter des beliebten Ju-
gendreferenten gratulierten und dankten
ihm.

Mächtig ins Zeug legten sich einige Ju-
gendliche, die anhand einer Power-Point-
Präsentation unter dem Titel „Der kleine
Erich“ verschiedene Stationen aus seinem
beruflichen Leben aufzeigten.

Dekanin Dorothea Richter gratulierte
auch im Namen des Ludwigsstädter De-
kans Martin Voss. Sie würdigte den Ein-
satz von Erich Gahnz. Dass er ein gutes
Miteinander zwischen den Dekanaten

Ludwigsstadt und Kronach schaffe, gebe
Anlass zur Hoffnung für die Annäherung
beider Dekanate.

Heiko Stumpf aus Nordhalben bezeich-
nete Erich Gahnz als offenen, einfühlsa-
men, netten und schlagfertigen Men-
schen, der mit seiner Art vielen Jugendli-
chen ans Herz gewachsen sei. Daher sei es
auch keine Frage gewesen, als die Deka-
natsjugendpfarrerin Alina Ellgring anrief
und fragte, ob er bereit sei, die Feier mit zu
gestalten.

Der „Ehrengast“ und jetzige Gruber
Pfarrer Reinhold König fand anerkennen-
de Worte für Erich Gahnz, der mit seinem
Wirken zum Ziel der Dekanate, nämlich
die „Jugend für die Kirche zu gewinnen“
einen erheblichen Beitrag leiste. Er

wünschte Erich Gahnz weiterhin Gottes
Kraft.

Der Geehrte war sichtlich überrascht.
Er freute sich über die kleine Feier und
wies darauf hin, dass ihm die Arbeit im
Dekanat und mit Jugendlichen sehr viel
Spaß bereite.

Zuvor fand ein Jugendgottesdienst in
der evangelischen Kirche in Weißenbrunn
unter der Regie der Jugendpfarrerin Alina
Ellgring statt. Inhaltlich ging es dabei um
Themen wie Liebe, Schönheit und die
Frage nach dem Glück Natürlich durften
auch die entsprechende Musik und der
Gesang nicht fehlen. Der so genannte
„Wanderjugendgottesdienst“ wird in den
nächsten Wochen in weiteren evangeli-
schen Gemeinden stattfinden.

* Das Internetspiel „Start-
klar für 1, 2 oder 3“ hat die
„Giga-Maus“ gewonnen. Das
ist ein Preis für besonders gute
Computerprogramme oder
Onlineangebote für Kinder.
Die Auszeichnung wird jedes
Jahr während der Frankfurter
Buchmesse vergeben. Dort
treffen sich Leute, die Bücher
schreiben, drucken oder ver-
kaufen. Außerdem gehen viele
Menschen dorthin, die sich für
Bücher interessieren. Bei der
Buchmesse werden auch
Computerprogramme ge-
zeigt. Für besonders gelunge-
ne Sachen gibt es Preise. Einer

davon geht an das Internet-
spiel „Startklar für 1, 2 oder
3“. Es steht auf der Kinder-
Internetseite des Fernsehsen-
ders ZDF, „ZDF tivi“
(www.tivi.de).
Der Spieler schlüpft in die
Rolle von Kim, Lara oder
Alex. Die drei müssen im
Fernsehstudio helfen, die Ra-
tesendung „1, 2 oder 3“ vor-
zubereiten. Dafür sind allerlei
knifflige Aufgaben zu lösen.
Dabei lernt der Spieler, wie ei-
ne Fernsehsendung gemacht
wird. Das überzeugte die
Preisrichter. Darum bekam
„Startklar für 1, 2 oder 3“ die
Auszeichnung für das beste
Onlinespiel. ddp

Mehr im Netz www.tivi.de

* Viele Geschäfte verkaufen
Schnaps, Zigaretten oder Ge-
waltfilme an Kinder und Ju-
gendliche, obwohl das streng
verboten ist. Für die Polizei ist
es schwer, solche Händler zu
erwischen. Die deutsche Fa-
milienministerin Ursula von
der Leyen will Kinder deshalb
um Hilfe bitten.
Ursula von der Leyen küm-
mert sich in Deutschland um
die Kinder. Das ist ihr Job.
Deshalb will die Politikerin
auch schauen, dass Kinder ge-
schützt werden. Alkohol oder
Zigaretten sollen sie nicht
kaufen dürfen, denn beides ist
sehr schädlich für den Körper.
Weil die Polizei den Geschäf-
ten oft nicht beweisen kann,
dass sie nicht genug auf die
Regeln achten, will die Fami-
lienministerin Kinder künftig
um Hilfe bitten. Sie will, dass
die Polizei Kinder und Ju-
gendliche in die Geschäfte
schicken darf, um einen Test-
kauf zu machen. Wenn sie dort
Schnaps oder Zigaretten be-
kommen, hat die Polizei einen
Beweis. Dann bekommt das
Geschäft eine Geldstrafe.
Oder der Verkäufer muss so-
gar ins Gefängnis.

Ursula von der Leyen kann ih-
re Idee aber nicht einfach so
umsetzen. Denn in Deutsch-
land gibt es bis jetzt kein Ge-
setz, das der Polizei erlaubt,
Kinder oder Jugendliche ein-
zusetzen. Darum will die Re-
gierung am kommenden Mitt-
woch über ein solches Gesetz
reden. ddp

Dass der Jugendreferent Erich Gahnz (Dritter von rechts) ankommt, wurde bei der Feier anlässlich seines 25-jährigen Jubiläums deutlich.
Mit im Bild: Jugendpfarrerin Alina Ellgring und Dekanin Dorothea Richter sowie einige seiner Schützlinge. Foto: Veronika Schadeck

Große Anspannung beim großen
Ereignis: Dieser Junge spielt Kla-
rinette auf dem Abschlusskonzert
des Symposiums. Foto: Felsecker

Ursula von der Leyen ist Bundes-
familienministerin und hat selbst
sieben Kinder. Sie will, dass die
Kinder bei uns besser geschützt
werden. Foto: Clemens Bilan/ddp


